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Sieben Kinder,
eine goldene Kuh

und

ein Schwimmbad voll Milch

Die Geschichte von  

den sieben Kindern und der goldenen Kuh Olga  

spielt auf dem Hof von Mechthild und Hartwig Meyer  

in einem kleinen Dorf in Niedersachsen.
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1.Kapitel 

Der Lütte ist weg!

„Ruuummms!“ Mit lautem Knall schlug die Wohnungstür 

zu. Mechthild Meyer durchquerte die alte Diele und schau-

te sich suchend um. Fröstelnd zog sie die Weste zu und 

verschränkte ihre Arme darüber. Der Wind pfiff heute ganz 

schön kalt um die Ecken des Wohnhauses. „Lukas? Jannes?“ 

Ihr Blick wanderte forschend über den Hof. Alles war sauber 

und bereit. Die Milchbar mit den leckeren Milchshakes, die 

vorne am Hofschild stand, ließ einem schon das Wasser  

im Mund zusammenlaufen. Gut, dass die Leute von der  

niedersächsischen Landesvereinigung der Milchwirtschaft  

schon gestern in Ruhe aufgebaut hatten. Alles war fertig. 

Die Goldene Olga  konnte kommen. Nur die Jungs muss-

ten sich endlich umziehen. Und die Mädchen sollten sich 

auch ruhig noch einmal die Hände waschen und die Haare 

kämmen. Aber wo war das Jungvolk denn bloß? „Lukas! 

Jannes! Wo seid ihr alle?“, schallte die Stimme der jungen 

Bäuerin über den Hof. „Hier, wir kommen schon!“, ertönte 

die Stimme ihres ältesten Sohnes Lukas und schon kurz dar-

auf erschienen fünf Kinder mit erwartungsvollen Gesichtern. 
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Neben Lukas wippte ungeduldig sein jüngerer Bruder Jannes, 

dahinter standen die drei Kusinen: Lisa, die älteste, die 

mit ihren zwölf Jahren so groß war, dass sie alle anderen 

überragte; die stille Verena und die jüngste, Kathrin, deren 

Locken wie immer wild und hellblond um den Kopf wusel-

ten. „Und wo ist Lennart?“, fragte Mechthild aufgeregt nach 

dem jüngsten Sohn der Familie. Der Lütte musste doch dabei 

sein, um die große goldene Kuh Olga zu begrüßen. Die Kuh 

sollte die Familie für ihren Super-Milchbauernhof und ihre 

Top-Milch bekommen. Lange konnte es nicht mehr dauern 

bis die ersten geladenen Gäste eintrafen.
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Schritte ertönten und wenig später bog Hartwig Meyer 

um die Ecke. „Na, was ist? Alles klar?“, fragte er und rollte 

energisch die Ärmel des Arbeitsoveralls herunter. „Wir soll-

ten uns jetzt mal beeilen“, mahnte er. „Sonst kommen die 

Gäste und wir stehen hier immer noch rum.“ Mechthild fuhr 

sich aufgeregt mit allen Fingern durch die Haare. „Lennart 

ist nicht da“, sagte sie. Hartwig stutzte. Oh“, meinte er und 

drehte sich zu den Kindern „Lukas, wann habt ihr ihn zum 

letzten Mal gesehen. Und wo?“ Lukas dachte einen Moment 

nach und bohrte dabei die Hände tief in die Taschen seiner 

Kombi . „Hm, ich glaube, also, hm“, er blickte Jannes an 

und meinte zweifelnd: „Irgendwie vorhin im Boxenlaufstall ,  

oder?“ Jannes zuckte mit den Schultern und kratzte sich 

nachdenklich am Kopf. „Kann sein“, sagte er, „aber sicher bin ich  

mir nicht. Als Lisa, Verena und Kathrin kamen, war er noch da.“

Mechthild holte tief Luft. „Los“, sagte sie, „ihr geht ihn 

jetzt suchen. Beeilt euch! Und denkt daran, ihr müsst auch 

noch die guten Sachen anziehen!“ Lukas nickte und während 

Hartwig und Mechthild sich umdrehten und ins Haus gingen, 

stürmten die Kinder über den Hof in Richtung Boxenlaufstall. 

Fragen: 
Wo hat Lukas Lennart zum letzten Mal gesehen?
Warum bekommen die Meyers die Goldene Olga?
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2.Kapitel

„Na Mädels, wie sieht’s aus?“

Die breiten Schiebetüren des Stalles waren offen. Rechts 

und links standen die Kühe am Futtergang  oder lagen 

gemütlich wiederkäuend in ihren großen, weich gepolsterten 

Boxen. Ein frischer Wind wehte, denn der Stall war offen 

und drinnen herrschte die gleiche Temperatur wie um den 

Stall herum. „Wir haben einen Außenklimastall“, hatte Papa 

seinen Jungs neulich noch erklärt. Das sei sehr gesund für 

die Kühe. Hinten rechts hing die große runde Bürste , mit 

der die Kühe sich genüsslich das Fell kratzen konnten. Ganz 

hinten links konnten die Kinder den Abkalbestall  sehen, 

wo Amarillys stand, eine der besten Kühe des Hofes. In ein 

paar Tagen sollte sie das nächste Kalb bekommen und ruhte 

sich in dem dick mit Stroh ausgelegtem Stall dafür aus. Vor 

ihr am Gatter stand Opa Arnold und strich der Kuh über den 

langen Kopf. Er hob ein altes Halfter auf und hing es sorg-

fältig auf einen Haken. „Opa“, rief Jannes, „hast du Lennart 

gesehen?“ „Was? Ist der Lümmel verschwunden?“ Die Kinder 

nickten. Opa schüttelte den Kopf. „Na, dann beeilt euch mal, 

ihn zu finden, bevor der Hof voller Leute ist!“, brummte der 

Altbauer und ging ins Haus, um einen Anzug anzuziehen. 

Lukas und Jannes riefen laut: „Leeeennaaaaart! Wo bist du?“ 
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Ein paar Kühe wandten ihre Köpfe den Kindern zu. Aber eine 

Antwort war nicht zu hören. Lisa stieß Verena in die Seite. 

„Heh, weißt du noch? Lennart hat neulich doch zum ersten 

Mal beim Kühe Eintreiben mithelfen dürfen.“ Sie kicherte 

und auch Lukas und Jannes lachten. Verena nickte. „Ja“, 

sagte sie prustend. „Ich fand es total witzig, wie der Kleine 

mit dem Stock wedelte und den Kühen zurief: Na Mädels, 

wie sieht‘s aus?“ Alle lachten. „Das hat er bei Heiner gehört, 

unserem Azubi . Der sagt das auch immer“, grinste Lukas. 

Er rief noch einmal: „Lennart!!!“ Aber nichts geschah.  

Jannes machte zwei Schritte zur Seite und schob seine 

Hand durch die Stangen. Er hatte Puna entdeckt, die er sehr 

mochte. Die alte Kuh war besonders friedlich. Bei ihr hatte 

er sogar schon einmal im Winter in der Box liegen dürfen  

und die Wärme ihres großen Körpers gespürt. Liebevoll 

kraulte er die Kuh zwischen den Ohren. Plötzlich hörten die 

Kinder ein Geräusch hinter sich und drehten sich um. Oma 

Gertrud kam mit schnellen Schritten in den Mittelgang und 

schüttete schwungvoll Kartoffelschalen vor die Kühe. Sie 

guckte erstaunt: „Was macht ihr denn noch hier?“ 

Kathrin hüpfte von einem Bein auf das andere. „Hallo Oma“, 

sagte sie aufgeregt, „Lennart ist weg. Wir sollen ihn suchen, 

bevor die goldene Olga kommt und die Gäste da sind.“ „Ach 

nee, ach nee“, seufzte Oma, „wo steckt der Junge denn bloß 

wieder!“ Sie klemmte die leere Schüssel unter den Arm.  
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„Übrigens ist Ferdinand gerade gekommen.“ Und wie auf 

Kommando stand der Kusin aus der Stadt neben ihr und 

schaute gespannt in die Runde. „He, Klasse, du bist auch 

schon da ... hallo Ferdinand, ... Moin, Moin! ...“ schallten 

ihre Stimmen fröhlich zur Begrüßung. Jannes erzählte ihm 

schnell, dass sie Lennart suchen würden, während die ande-

ren sich nach und nach durch den engen Gang quetschten, 

der vom Boxenlaufstall in den Melkstand  führte. Viel-

leicht war Lennart ja da?

Fragen: 
Wann stehen Kühe im Abkalbestall?
Worüber lachen die Kinder im Stall am meisten?

3. Kapitel

Ein Schwimmbad voll Milch

Das Licht war dämmerig hier und die gefliesten Wände und 

der Boden glänzten feucht. Nach dem Melken am Morgen 

hatten die Jungs beim Saubermachen geholfen und den Bo-

den gleich zweimal sauber gewischt. Die fünf Melkplätze   
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auf jeder Seite waren leer, die Melkgeschirre hingen sauber 

auf dem Gestänge im abgesenkten Innenraum. Die Kinder 

schauten einen Moment lang in alle Ecken. Aber Lennart 

war auch hier nicht zu finden. Lukas deutete auf ein  

schmales buntes Band, dass an einem der dicken Rohre an 

der Decke baumelte. „Guckt mal, das Band hängt da immer 

noch“, sagte er. Jannes lehnte sich gegen die kleine Mauer, 

die den Gang vom Melkstand abgrenzte. „Ich weiß noch, 

wie die Schaukel immer dann da hing, wenn Mama und 

Papa keinen Babysitter finden konnten. Ich fand’s toll, beim 

Melken da zu sitzen und jeder schubst einen an, wenn er 

vorbei kommt.“ Lukas nickte. „Ja, ich auch.“ Ferdinand stieß 
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mit dem Fuß gegen die kleine Mauer. „Und ich war immer 

sauer, weil ich nie da war, wenn man in die Schaukel rein 

konnte. Und manchmal war ich auch ganz schön neidisch.“ 

„Dafür hast du als Erster ein Riesenkettcar gehabt“, meinte 

Jannes, „da waren wir dann neidisch!“ „Na, das gleicht sich 

doch aus“, meinte Lisa, „wir Mädchen waren übrigens auch 

nie in der Schaukel drin. Leider!“ Verena drückte die Tür 

zur Milchkammer  auf und alle drängelten sich vor dem 

großen Tank zusammen. Lukas ging schnell in den Raum 

dahinter und kam Kopf schüttelnd zurück. „Nix“, sagte er.  
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Kathrin klopfte ein paar Mal auf den Edelstahltank . 

Dumpf hallte es durch den kleinen Raum, denn am Morgen 

war der Milchwagen  da gewesen und der Tank war leer. 

„Wieviel passt da noch mal rein?“, fragte Ferdin-

and. „Satte 4.000 Liter“, meinte Jannes stolz. 

„Hm, lecker!“, seufzte Kathrin. „Ich finde 

Milch super. So einen schönen dicken Kakao 

mit Milch – den könnte ich immer trinken.“

„Ich auch!“, rief Jannes laut, hob die Arme 

und spannte seine Muskeln an. Ferdinand  

pikste ihn in den Bauch und grinste: „Angeber!“ Sofort 

nahm Jannes ihn in den Schwitzkasten und beide drückten 

sich gegenseitig vor dem Tank hin und her. Lisa und  

Verena blickten sich an und verdrehten die Augen:  

„Oh nein! Jungs!!!“

Lukas schob Jannes und Ferdinand auseinander. „Hört auf! 

Wir müssen Lennart suchen. Und wir 

haben nicht mehr viel Zeit!“ 

Kathrin öffnete die Tür 

der Milchkammer und 

alle Kinder liefen auf 

den Hof. Lisa blieb et-

was zurück. Sie schau-

te noch einmal auf den 

Tank. Was hatte Hart-
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wig neulich gesagt? Fast 700.000 Liter Milch produziere der 

Hof jedes Jahr? 700.000 Liter, das war ja ein Schwimmbad 

voll mit leckerer, köstlich schmeckender Milch.

Fragen: 
Wovon träumt Kathrin?
Wie schnell füllen die Kühe von Familie Meyer ein 
Schwimmbad mit Milch?

4. Kapitel

Ein richtig gutes Müsli

Lukas zeigte nach links und rief: „Los, wir gehen über den 

Bolzplatz.“ Alle schwenkten herum und liefen über den Rasen 

nach hinten, wo die Silohaufen  groß aufragten. Ein klei-

ner, fast platter Fußball lag an der Außenwand des Stalles 

und die drei Jungs kickten ihn sich sofort zu. Mit Wucht 

knallte Ferdinand das Leder an die Wand, so dass auch die letzte 

Luft mit einem Schlag aus dem Ball pfiff. „Tja“, meinte Jannes 

und zog ein schiefes Gesicht, „nun ist er endgültig hin.“

Verena stützte sich auf das Gitter, das die Boxen nach außen  

absperrte. Direkt vor ihr lag eine Kuh und kaute ruhig und 
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gemächlich und gründlich wieder. Verena schaute zu und 

lächelte vergnügt. Nach und nach stellten sich die anderen 

neben ihr auf. 

„Die hat die Ruhe weg, was?“, meinte Lisa. Verena stützte 

das Kinn in ihre Hände und Lukas sagte. „Ja, am Anfang 

fanden die Kühe das nicht so toll, wenn wir hier Fußball 

gespielt haben. Aber jetzt haben sie sich daran gewöhnt.“

„Die kauen ständig alles noch mal durch, oder?“, fragte 

Ferdinand. Lukas und Jannes nickten. „Papa sagt immer, die 
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Kühe müssen so lange wiederkäuen wie wir schlafen. Oder 

fast so lange. Dadurch nutzen sie das Futter eben gut aus“, 

antwortete Lukas. „Und dabei machen sie daraus Milch“, 

sagte Kathrin. 

„Was kriegen die eigentlich noch zu fressen außer Gras und 
Heu ?“, fragte Ferdinand weiter. Jannes stieß sich von 

der dicken Stange ab. „Kommt, wir gehen zum Silo. Dann 

können wir das Futter angucken und vielleicht ist da auch 

Lennart. Er spielt jedenfalls gerne hinter der Futterhalle und 

den Silos.“

Sie liefen am Stall entlang und kletterten über den Zaun. 

Zwei große Silohaufen lagen nebeneinander, bei beiden war 

die Folie an einem Ende aufgedeckt. Rechts der Silohaufen 

war dunkler und man konnte noch dünne Schichten Gras er-

kennen. Links der Silohaufen war heller und eine ganz feste 

Masse. Lukas zeigte auf den rechten Haufen. „Das ist Gras-
silage !“ Jannes flitzte zum linken Haufen hin und rief: 

„Das ist Maissilage .“ Lukas winkte und alle rannten quer 

hinüber zur großen Futterhalle, wo das Kraftfutter  und 

die Zuckerrübenschnitzel  lagerten. „Und da vorne, hinter 

dem Bullenstall“, sagte Lukas, „da ist noch Körnermais-
schrot . Das alles wird zusammengemischt im Futterwa-

gen. Das Kraftfutter weichen Papa oder manchmal auch Opa 
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aber erst ein. In Wasser. Das sind so kleine Pellets, die sind 

sonst zu hart für die Kühe.“

„Eh, das ist ja wie mein Müsli zu Hause“, grinste Ferdinand.  

Jannes beugte sich blitzschnell zum Boden, kratzte etwas  

Maissilage zusammen und versuchte, es Ferdinand in den 

Mund zu stopfen. „Hm, lecker, lecker Müsli“, grinste er spitz-

bübisch dabei. Ferdinand stieß die Hand weg und wollte  

sich gerade auf Jannes stürzen, da schrie Kathrin auf.  

„Da, da ist Lennart.“ Sie lief los, rannte an der Futter- 

halle entlang zum Strohlager und verschwand. Etwas später 

tauchten die anderen atemlos neben ihr auf. Mit enttäusch-

tem Gesicht zeigte Kathrin auf einen alten Kindertrecker. 

„Mann, so was Blödes, war bloß sein alter Trecker.“ Verena 

stupste Kathrin an. “Mensch, vielleicht ist Lennart in un-

serem Geheimversteck?“, fragte sie. „Klar, los, nichts wie 

hin“, rief Kathrin und alle stürmten hinter ihr her über den 

Hof zu einem schmalen Pfad, der in ein dichtes und verwil-

dertes Gebüsch führte.

Fragen: 
Wie unterscheidet Lukas Gras- und Maissilage?
Warum will sich Ferdinand auf Jannes stürzen?
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5. Kapitel

Im Geheimversteck

Vorsichtig tasteten sich die Kinder den engen Weg entlang. 

Sie duckten sich unter den Sträuchern durch, sprangen über 

den kleinen Graben und kletterten eine rutschige Anhöhe  

hinauf. Kathrin schnaufte leise, als sie sich als Erste an 

einem Ast hoch zum großen Kletterbaum zog. Einer nach 

dem anderen war hinter ihr her gekrabbelt und nun stellten 

sie sich unter die Krone des mächtigen Baumes. Missmutig 

blickte Ferdinand auf seine Schuhe. Er versuchte, einige der 

Matschstreifen am Gras abzuwischen. Ohne Erfolg. „Mama 

wird stinksauer, wenn ich gleich dreckig bin“, sagte er 

und seufzte. „Ach was, du ziehst einfach von mir ein paar 

Schuhe an. Bis sie das merkt, sind die Olga-Leute wieder 

weg“, sagte Lukas tröstend. Ferdinand strahlte. „Gute Idee!“

Lukas und Jannes kletterten blitzschnell den schrägen Stamm  

hoch und setzten sich auf die dicken Äste. Lisa protestierte:  

„Heh! Das da ist mein Ast!“ Jannes wechselte seinen Sitz-

platz und half, Kathrin hochzuziehen. Auch Verena und 

Ferdinand waren auf ihre Stammplätze geklettert. Einen 

Moment waren die Kinder still und genossen die Aussicht 

über die Kuhweiden. „Ich find’s hier im Winter fast noch 

schöner“, sagte Kathrin. „Die blöden Blinden Fliegen   
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sind weg und Brennnesseln gibt es auch nicht.“ Verena 

nickte. „Wisst ihr noch, letzten Sommer, wo wir in der Beke 

baden wollten?“ Sie schüttelte sich. „Boah, sind da viele 

Blinde Fliegen gewesen!“ Jannes zog eine Grimasse. „Ja, so 

viele Stiche habe ich noch nie gehabt!“ Auch er schüttelte 

sich. „Diese Mistviecher!“ Lisa setzte sich bequemer hin 

und meinte: „Damals haben wir doch Lennart hochgezogen, 

nicht wahr?“ Sie kicherte. „An einem Stock mit zwei Seilen  

dran.“ Lukas nickte. „Ja, blöd war nur, dass er hinterher 

nicht mehr runter kam!“ 

Lisa wippte auf ihrem Ast. „Aber mutig war das von dem 

Lütten! Echt!“ Verena rief: „Genauso wie das mit dem Baum 

über der Beke. Das war doch auch im letzten Sommer. Als 

wir den Baum über den Bach gelegt hatten, ist er sofort 

hinübergegangen, um zu gucken, ob der Baum hält. Das war 

auch mutig!“ Lukas zog ein Gesicht. „Hm.“ Die anderen lach-

ten und grinsten Lukas an. „Und als du dann rübergegangen 

bist, ist der Baum zusammengekracht. Deine Bauchlandung 

in der Beke war reif für den Film!“, kicherte Lisa. Lukas 

streckte ihr die Zunge raus: „Haha, sehr witzig“, maulte er.

„Oh, guckt mal, da kommt Speedy“, rief Ferdinand. 

Hechelnd und wild mit dem Schwanz wedelnd sprang der 

Hofhund am Stamm des Kletterbaumes hoch. Speedy war 
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ein junger Hütehund mit viel Temperament. Er konnte 

so schnell über den Hof jagen, dass man nur noch einen 

schwarzen Schatten sah. Lukas kletterte am Stamm hinunter 

und nahm Speedy in den Arm. „Na, wenigstens hat er heute 

keine Wäsche geklaut!“, sagte Lisa. Alle begannen wieder zu 

lachen, denn die Erinnerung an das Geschimpfe der Nach-

barin war zu komisch. Speedy hatte damals in den Nach-

bargärten gestromert. Auf einer Wiese flatterte eine lange 

Leine mit frisch gewaschener Wäsche. Speedy hatte mit 

jaulender Begeisterung eine lange Unterhose geschnappt 

und sie von der Leine gezerrt. Triumphierend war er dann 

mit seiner Beute zu den Kindern gekommen, die von ihrem 

Baum aus alles mit angesehen hatten. Jannes fing an zu 

kichern. Er hob die Hände und begann mit hoher Stimme 

zu schimpfen: „Meine Unterhose, meine frisch gewaschene 

Unterhose! Bleib‘ hier, du Sauhund! Komm sofort zurück!“ 

Die Kinder kringelten sich vor Lachen und fast wären Verena 

und Kathrin von ihrem Ast gefallen. Noch immer lachend 

kletterten sie hinunter und gingen hinter Speedy her, der 

mit der Nase am Boden zum Hof zurücktrabte.

Frage: 
An welches Ereignis mit Speedy erinnern sich die Kinder 
im Geheimversteck?
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6. Kapitel

Die Zeit wird knapp!

„Also hört mal“, sagte Lisa. „Was machen wir denn jetzt? 

Lennart ist immer noch verschwunden und wir haben 

höchstens noch eine Viertelstunde Zeit.“ Lukas zuckte mit 

den Schultern. Jannes meinte: „Los, wir gehen noch in den 

Jungviehstall . Wenn er da auch nicht ist, gehen wir ins 
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Haus zurück, o.k.?“ Kathrin machte ein trauriges Gesicht. 

„Das wäre aber blöd, wenn er nicht dabei ist, wenn die  

Olga kommt!“ 

Im Jungviehstall wanderten sie langsam an den großen Käl-

bern und den jungen Rindern vorbei. An einer Box blieben 

sie stehen. „Hallo Penelope“, sagte Jannes und streckte seine 

Hand nach dem großen Kalb aus, das sofort auf ihn zuge-

laufen kam. „Hallo Ariel“, sagte Lukas. Auch Lisa und Verena 

lockten mit leiser Stimme ihre Kälber Marleen und Amme. 

Ferdinand stützte sich auf  

die Absperrstangen. Er drehte 

Ariels Ohrmarke  zu sich her 

und versuchte zu lesen, was 

darauf stand. „Was bedeutet 

das noch mal?“, fragte er. 

„Also“, sagte Lukas, „das ist 

so eine Art Geheimcode mit 

verschlüsselten Informationen, 

zum Beispiel wie alt das Kalb ist, 

wer die Mutter ist, wo es geboren 

wurde und wer das Kalb gezüchtet hat.“ Er rubbelte  

Ariel kräftig am Kopf. „Das ist nämlich wichtig!“ Verena und 

Kathrin wippten auf den Stangen und Verena sagte: „Ich 

freue mich schon auf die nächste Tierschau . Hoffentlich 

gewinnen wir wieder so viele Preise wie dieses Jahr!“ 
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„Na klar“, Jannes war sich ganz sicher, „wenn Papa mit uns 

wieder so viel übt, klappt das Führen der Kälber garantiert. 

Und unsere Kälber sind sowieso super!“

Ferdinand strich Penelope über das nasse Maul. „Tut denen 

das eigentlich nicht weh, wenn Hartwig den Kälbern die 

Ohrmarke reinknipst?“, fragte er. „Nö“, antwortete Jannes, 

„das ist wie bei uns mit den Ohrringen.“

„Leute! Wir müssen los“, drängelte Lisa. Alle schauten noch 

einmal in die Runde. So ein Mist, dass sie Lennart nicht 

gefunden hatten. Dann rannten sie am Bullenstall vorbei 

über den Rasen und die Terrasse ins Haus. In der Küche 

stand Mechthild Meyer und faltete noch schnell ein paar 

Servietten, falls mehr Gäste kommen würden als geplant. 

„Und? Wo ist Lennart nun?“, fragte sie. „Mama, der ist weg. 

Einfach weg. Wir haben überall gesucht. Aber er ist nir-

gendwo!“ Die Küchentür klappte und Oma Gertrud schleppte 

einen großen Karton herein und ließ ihn aufseufzend fallen. 

„Hier, Mechthild, die Info-Broschüren von der Landesvereini-

gung der Milchwirtschaft Niedersachsen. Die sollen wir doch 

nachher verteilen, nicht wahr!“ Mechthild nickte.  

„Ja, danke, Gertrud. Stell dir vor, Lennart ist immer noch 

verschwunden!“

„Was? Du liebe Güte! Ja, was machen wir denn da?“ Oma 

Gertrud überlegte einen Moment und drehte sich dann zur 
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Tür. „Macht ihr euch fertig. Ich gehe noch einmal überall 

herum und suche. Er kann sich doch nicht in Luft aufgelöst 

haben!“

Frage: 
Welchen Geheimcode erklärt Lukas den anderen Kindern?
Was passiert auf einer Tierschau?

7. Kapitel

Ich hab das Kälbchen doch so lieb!

Oma Gertrud ging mit schnellen Schritten über den Hof. Wo 

sollte sie bloß suchen? Aufgeregt rannte sie an den großen 

weißen Kälberiglus  vorbei, in denen die etwas größeren 

Kälber vergnügt im Stroh herumtobten. „Gut, dass wir diese 

Iglus haben“, dachte sie, „was habe ich früher immer Ärger 

gehabt mit den kranken Kälbchen! Und jetzt? Fast nie eines 

krank, immer alle fit, weil die Iglus an der frischen Luft 

stehen. Sind schon gut die Dinger!“ Opa Arnold kam ihr in 

seiner guten Jacke entgegen. „Was ist, Mutter?“ „Lennart 

ist immer noch verschwunden!“, antwortete sie. Opa Arnold 

grinste und deutete stumm nach hinten. „Was?“, sagte Oma 

LVN_210_RZ Korrektur Buch Sieben Kinder_2019-12-17.indd   25 17.12.19   14:02



26

Gertrud. „Na, da“, schmunzelte der Altbauer. Sie drehte sich 

um und ... nein, das war doch nicht möglich! In einer der 

kleinen Hütten für die neugeborenen Kälbchen schimmerte 

es rot. Verdutzt ging sie darauf zu. Unter dem Kunststoff-

dach lag dickes Stroh, darauf ein wunderschönes schwarz-

buntes Kälbchen und ... hier war der Junge also! „Lennart! 

Hier bist du! Alle suchen dich!“, sagte sie und schüttelte leise 
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lächelnd den Kopf. In seiner roten Arbeitskombi hockte Lennart 

neben dem Kälbchen im Stroh und streichelte über das weiche 

Fell. Seine großen Augen blickten Oma Gertrud traurig an. 

„Oma, das Kälbchen ist krank!“ Oma Gertrud lehnte sich an 

die Umzäunung. „Nein, Lennart, es ist nicht krank. Es ist nur 

etwas müde von der Geburt heute Nacht. Es ruht sich aus.“ 

Lennart strich dem Kälbchen ganz sanft über den Kopf.  

„Ich mag das Kälbchen ganz doll, Oma!“ Oma Gertrud nickte.  

„Ja, das glaube ich. Es ist auch ein sehr hübsches Kälbchen!“ 

„Oma? Kann das nicht mir gehören? Lukas und Jannes haben 

Ariel und Penelope. Lisa und Verena haben Marleen und 

Amme. Nur ich habe kein Kälbchen!“

„Du bist noch zu klein, Lennart. Und das Kälbchen ist auch 

noch viel zu klein dafür. Das muss doch erst wachsen.“ 

„Dann können wir ja zusammen wachsen. Und wenn wir 

beide groß sind, gehen das Kälbchen und ich auf die Tier-

schau, ja?“ Oma Gertrud lachte. „Wir können ja mal den 

Papa fragen, nachher, wenn die goldene Olga gekommen 

ist, ja?“ Lennart stutzte. Dann sprang er auf und drängte 

sich durch das Absperrgitter. „Die Olga kommt, die Olga 

kommt ja“, rief er. Oma Gertrud nahm seine Hand. „Schnell, 

wir schleichen uns durch den Heizungsraum hinten herum 

und ziehen uns um. Vielleicht merkt dann keiner, dass wir 

zu spät sind!“ Lennart nickte aufgeregt. Dann nahm er Oma 
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Gertruds Hand, zog ihren Kopf zu sich herunter und flüsterte:  

„Ich hab dich auch ganz doll lieb, Oma!“ Dann schlichen 

die beiden schnell durch den Heizungsraum. Und als die Tür 

hinter ihnen zuklappte, fuhr der Wagen mit der Goldenen 

Olga auf den Hof.

Frage: 
Warum sind die Kälber auf dem Hof seltener krank 
als früher?
Was macht Lennart im Kälber-Iglu?

LVN_210_RZ Korrektur Buch Sieben Kinder_2019-12-17.indd   28 17.12.19   14:02



29

Abkalbestall: Mit Stroh eingestreu-
ter Stall, in den die Kuh vor der Ge-
burt kommt, um dort in Ruhe ihr 
Kalb zur Welt zu bringen. Das erste 
Kalb bekommen Kühe mit rund 27 

Monaten, erst dann geben sie Milch. 
Eine Milchkuh bekommt jedes Jahr 
ein Kalb. Jeweils 60 Tage vor der 
Geburt wird eine Kuh nicht mehr 
gemolken, damit sich ihr Körper auf 
die Geburt vorbereiten kann.

Azubi: Abkürzung für Auszubilden-
de/r. Die landwirtschaftliche Ausbil-
dung dauert 3 Jahre, wobei das erste  
Jahr als Berufsgrundbildungsjahr 
(Vollzeitschule) erfolgen kann. Das 
2. und 3. Jahr findet auf jeden Fall 
auf verschiedenen Ausbildungs- 
höfen mit Schwerpunkt Pflanzen-
produktion oder Tierhaltung statt.

Blinde Fliegen: Anderes Wort für 
Bremsen.

Boxenlaufstall: In diesem hellen, 
luftigen Stall können sich die Kühe 
frei bewegen. Sie können fressen, 
wann sie wollen, oder es sich jederzeit  
auf bequemen Liegeplätzen, auch 

Boxen genannt, gemütlich machen,  
wiederkäuen oder schlafen. Die Bo-
xen sind mit Stroh, Sägespänen oder 
weichen Gummimatten ausgelegt.

Bauernhof-Lexikon
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Bürste: Große Bürste im Stall, mit 
der sich die Kühe den Rücken mas-
sieren können.

Futtergang: Gang im Boxenlauf-
stall, durch den der Futterwagen 
fährt und dabei das gemischte 
Futter so abkippt, dass die Kühe es 
durch ein Gitter jederzeit erreichen 
können.

Goldene Olga: Die Landesvereini-
gung der Milchwirtschaft Nieder-
sachsen e.V. vergibt die Goldene Olga, 
eine lebensgroße goldene Kuh, jedes 
Jahr als ersten Preis für den „Besten  
Milcherzeuger Niedersachsens“.

Gras und Heu: Gras und getrock-
netes Gras = Heu gehören zum 
Grundfutter für Kühe.

Jungviehstall: Stall, in dem die 
heranwachsenden Tiere, die noch 
kein Kalb geboren haben, gemein-
sam untergebracht sind.

Kälberiglus: Auf vielen niedersäch-
sischen Bauernhöfen leben die jun-
gen Kälber heute in weißen Kunst-
stoffhütten, die wie Iglus aussehen. 
Sie stehen an der frischen Luft und 
haben einen strohbedeckten Vor-
platz als Auslauf. Es gibt Einzeliglus 
für die ganz jungen Kälber, später 
ziehen sie in Sammel-Iglus um.

LVN_210_RZ Korrektur Buch Sieben Kinder_2019-12-17.indd   30 17.12.19   14:02



31

Körnermaisschrot: Grob gemahlene  
Maiskörner.

Kombi: Arbeitsoverall

Kraftfutter: Trockenfuttermischung 
aus z.B. Getreide, Soja- oder Raps-
schrot aus der Ölgewinnung, Vita-
minen und Mineralstoffen mit einem 
hohen Energie-und Eiweißgehalt 
zur Fütterung von Kühen mit hoher 
Milchleistung.

Landesvereinigung der Milch-
wirtschaft Niedersachsen e.V.  
(Abkürzung LVN): Vereinigung, die 
sich darum kümmert, dass mit der 
Milch in Niedersachsen immer alles 
in Ordnung ist. Sie arbeitet eng mit 
den Molkereien und Milchbauern 
zusammen. Sie zeigt Kindern und Er-
wachsenen, wo die Milch herkommt.

Melkgeschirr: Ein Melkgeschirr hat 
vier Melkbecher, die auf die 4 Zitzen  

des Kuheuters gesetzt werden. An 
alle Becher ist ein Schlauch ange-
schlossen, über den die Milch in den 
Milchtank fließt.

Melkstand / Melkplätze: Zum 
Melken gehen die Kühe zweimal 
täglich in den Melkstand. In der 
Mitte des Melkstands ist eine lange 
Grube, hier arbeitet der Melker. An 

beiden Seiten können mehrere Kühe 
„rückwärts einparken“ (Melkplatz) 
und gleichzeitig gemolken werden. 
Wenn alle zu melkenden Kühe einer 
Seite fertig sind, können sie nach 
vorne wieder durch eine Tür in den 
Stall gehen.

Milchkammer / Edelstahltank / 
Milchwagen: In der Milchkammer 
befindet sich ein großer Milchtank 
aus Edelstahl, der meistens mehrere 
Tausend Liter Milch fasst. 

LVN_210_RZ Korrektur Buch Sieben Kinder_2019-12-17.indd   31 17.12.19   14:02



32

In diesen Tank wird die Milch di-
rekt nach dem Melken über ein 
geschlossenes Rohrsystem geleitet 
und so schnell wie möglich auf + 6 
°C herunter gekühlt. Alle zwei Tage 
kommt der Milchsammelwagen und 
bringt die Milch zur Molkerei. Der 
jetzt leere Milchtank wird nun durch 
ein Reinigungssystem (ähnlich einer 
Spülmaschine) gereinigt. Mit einem 
Hochdruckreiniger werden natürlich 
auch Milchkammer und Melkstand 
zweimal täglich gesäubert.

Ohrmarke: Alle Kälber bekommen 
kurz nach der Geburt in jedes Ohr 

eine Ohrmarke mit einem Geheim-
code, in dem Informationen über 
Geburtstag, Mutter, Geburtsort und 
Züchter verschlüsselt sind. Auch 
wenn Kälber oder Kühe verkauft 
werden, lässt sich so eindeutig die 
Herkunft der Tiere nachvollziehen.

Silohaufen / Grassilage / Mais- 
silage: Ein Silo ist ein Lager für 
Gras- oder Maissilage, es besteht 
häufig aus einer länglichen Boden-
platte mit Betonwänden. Gras und 
Mais werden bei der Ernte gehäck-
selt (zerkleinert) und mit Schleppern 
zu den Silos gefahren, dort verteilt 
und festgefahren. Danach wird das 
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Futter luftdicht mit Folie verschlos-
sen, so dass es nicht verschimmelt, 
sondern „sich langsam haltbar 
macht“ (durch Gärung wird das Fut-
ter sauer und dadurch haltbar wie 
Sauerkraut). Wenn Futter gebraucht 
wird, wird das Silo geöffnet und in 
Blöcken abgeschnitten. Silage steht 
im Winter und im Sommer als Futter 
zur Verfügung.

Tierschau: Wettbewerb, bei dem 
Erwachsene oder Kinder besonders 
tolle Kühe oder Kälber mit glän-
zendem Fell, gut geformtem Euter, 

gesunden Klauen usw. vorführen 
und dafür Preise gewinnen kön-
nen.

Zuckerrübenschnitzel: So nennt 
man die Reste, die nach der Ver-
arbeitung der Zuckerrüben in der 
Zuckerfabrik übrig bleiben. Sie sind 

gut geeignet als Futter für Kühe 
und werden meist getrocknet an 
die Bauern verkauft.
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Rätsel mit Karla und Kalle

Die Geschichte von den sieben Kindern, der goldenen Kuh 

und dem Schwimmbad voll Milch ist hier zu Ende. 

Aber auf den nächsten Seiten möchten wir dir Karla von 

Kuhstadt und Kalle Kalzium vorstellen, die sich knifflige  

Rätsel rund um den Bauernhof ausgedacht haben.  

Wenn du die Geschichte gelesen hast, kannst du die Rätsel 

unter Garantie lösen. Ob du richtig gerätselt hast, kannst  

du anschließend ganz hinten im Buch auf der letzten  

Seite nachsehen oder bei www.mykuhtube-kids.de stöbern.

Ach ja, in einigen Rätseln findest du einen roten Kreis � 

mit einer Nummer. Wenn du die dazugehörigen Buchstaben 

sammelst, erhältst du ein Lösungswort (siehe Seite 44), das 

mit Kühen zu tun hat.

Vielleicht kennst du Karla und Kalle auch schon vom ge-

meinsamen Pausenfrühstück in der Schule. Wenn nicht, 

dann wirst du jetzt einiges über sie erfahren.
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Karla von Kuhstadt
Meine Lieblingsspeise: Gras

Mein Lieblingsgetränk: Wasser
Mein Hobby: Bewegen

Mein Frühstückstipp für euch: 
      Meine leckere Milch.

Kalle Kalzium
Mein Lieblingsfach: Sport.

Mein Lieblingsspruch: 
Immer kuhl bleiben!
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Karla hat sich 4 Bilder ausgedacht, die alle mit dem  

Bauernhof zu tun haben. Jetzt will sie die Bilder Kuh, Euter, 

Milch und Gras so in die Felder zeichnen, dass in jeder  

Spalte, in jeder Zeile und in jedem fett umrahmten Quadrat 

alle 4 Bilder auftauchen. Helft Karla doch dabei...
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           Stallrätsel

Die Kinder in der Geschichte und Karla und Kalle kennen sich 

im Kuhstall natürlich gut aus. Wenn du die Wörter 

unten rückwärts liest und einsetzt, wirst du auch bald 

ein Stallprofi sein.

In einem Boxenlaufstall können sich die ______________ 
frei bewegen.

Sie schlafen in ______________________ , die mit Stroh, 

Sägespänen oder ____________________ ausgelegt sind. 

Immer wenn sie Hunger haben, dürfen sie sich durch ein 

Gitter an ihrem _____________________ bedienen.

Im Stall hängt eine große ____________ zum Massieren.

EHUK  NEXOB  NETTAMEGEIL
RETTUF   ETSRUB
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Karla und Kalle waren mal zu Besuch in einem Melkstand. 

Aber irgendetwas ist schief gelaufen, denn im rechten Bild 

haben sich 10 Fehler eingeschlichen. Kreuze sie an!
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Hier stimmt was nicht!
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Wer trinkt was?

Karla von Kuhstadt empfiehlt ihre leckere Milch. Finde  

heraus, welches Milchgetränk diese Kinder jeweils mögen?
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Ein Müsli für Karla

Karla von Kuhstadt liebt Gras, aber auch andere leckere 

Sachen. Suche die entsprechenden Silben zusammen, und du 

weißt, was Karla noch alles gerne frisst.
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Kuhstall-Quiz

Karla und Kalle haben die Meyer-Kinder im Geheimversteck 

belauscht. Die Kinder haben sich gerade ein Kuhstall-Quiz 

für ihre Klassenkameraden ausgedacht. 

Schau einfach auf www.milchland.de, wenn du Fragen hast. Da gibt es 
die Antworten und viele Überraschungen.

Kannst du alles beantworten?
Umkreise die richtige Antwort, 

manchmal sind es auch mehrere.
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Wo werden Kühe auf einem modernen Bauernhof gemolken?

Auf der Weide    Im Me l kstand    Im Boxenlaufstall

Wie nennt man den Stall, in dem sich die Kühe  

frei bewegen können?

Zwinger     Laufstall    Boxenlaufstall

Die Milch befindet sich bei der Kuh ....

im Kühltank    im Euter    im Vorratsbehälter

Was bekommt das Kalb nach der Geburt? 

Ohrmar k e    Führerschein    Personalausweis

Welches Futter gibt der Landwirt den Kühen?

Nudeln    Grassilage    Maissilage    Pommes

Was wird aus Milch hergestellt?

Butter    Joghurt     Käse

Welcher Inhaltsstoff der Milch wird zur Erhaltung normaler 

Knochen und Zähne benötigt?

Kalzium    Wasser    Fett
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Lösungswort:

Findet ihr die versteckten Worte?

Karla hat für Kalle ein Rätsel auf die Scheunenwand ge-

zeichnet. Sie hat zwischen all den Buchstaben einzelne 

Worte versteckt, die senkrecht oder waagerecht stehen. 

Kalle hat schon eins gefunden und es mit dem roten Stift 

umkreist: Seinen Nachnamen Kalzium. 

Seine Freundin hat noch weitere Worte  

im Rätsel versteckt: 

Butter, Eut e r, Gras, Kalb, Kalle, Karla, Kuh, Käse,  
Melksta n d, Milch, Milchtank, Ohrmarke, Silo. 

Findest du sie?

Hast Du das Lösungswort?
Die Buchstaben aus den roten Feldern ergeben nun ein  

Lösungswort, das mit Kühen zu tun hat:
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Schreibe das Lösungswort auf eine Postkarte  

und sende sie an die

Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e.V.,  
Kennwort Karlas Lösung,
Seelhorststr. 4, 30175 Hannover

oder schicke uns eine E-Mail an: lv.nds@milchland.de 

Für jeden Einsender halten Karla und Kalle eine tolle Überraschung bereit.
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Auf die Höfe fertig los!

Jetzt bist du bestens auf einen Hofbesuch vorbereitet. 

Vielleicht kennst du oder deine Lehrerin/dein Lehrer einen 

Milchbauern in der Nähe. 

Wenn ihr den Hof richtig erkunden wollt, könnt ihr den  

folgenden Bogen für die Hoferkundung nutzen.
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Zu Besuch auf  
einem Milcherzeugerhof

1. Wie heißt der Milcherzeugerhof?

_______________________________________________

2. Schreibe die Namen von drei Kühen, die auf dem Hof 

leben, auf.

_______________________________________________

3. Messe eine Kuh mit einem Zollstock! Wie hoch und lang 

ist die Kuh? 

Die Kuh ist ____________ hoch 

und ____________ lang.
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4. Befrage den Landwirt oder seine Frau, wie viele Liter 

Wasser eine Kuh am Tag benötigt.

Fülle die entsprechende Menge in Eimer.

Eine Kuh trinkt ______________ Liter Wasser am Tag.

5. Das frisst die Kuh gerne:

Schreibe es hier auf.   Male es hier hin.

__________________________

__________________________

__________________________

__________________________

__________________________
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6. Erfrage, wie viele Kühe auf dem Hof täglich gemolken 

werden. Wo werden sie gemolken?

___________ Kühe werden jeden Tag im ____________

_________________gemolken.

7. Wie häufig werden die Kühe am Tag gemolken?

Die Kühe werden ________ mal am Tag gemolken.

8. Suche dir eine Kuh aus und zeichne ihr Muster möglichst 

genau in diese Kuh.
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9. Zähle die Kälbchen auf dem Hof und schreibe die Zahl auf.

____________ Kälbchen leben auf dem Hof

10. Wie viele Beine haben die Kälbchen zusammen? Rechne.

Sie haben insgesamt ______________ Beine.

11. Schreibe fünf Geräusche, die du auf dem Bauernhof  

gehört hast, auf.

___________________________________

___________________________________

_______________________________

_________________________________

_________________________________
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Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V. 
www.milchland.de

Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V. 
www.milchland.de

Bitte 
mit 60 Cent 
freimachen.

Bitte 
mit 60 Cent 
freimachen.
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Lösungen

Seite 36:

Seite 37:
Kühe, Boxen, Liegematten, Futter, 
Bürste

Seite 38/39:

Seite 41:
Grassilage, Maissilage, Kraftfutter, 
Zuckerrübenschnitzel

Seite 43:
im Melkstand, Boxenlaufstall, im 
Euter, Ohrmarke, Grassilage und 
Maissilage, Butter und Joghurt 
und Käse, Kalzium

Seite 44/45:
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Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V. 
Seelhorststraße 4 · 30175 Hannover
Tel. 0511 / 856 53-0, Fax 0511 / 856 53-98

Gertrudenstraße 24 · 26121 Oldenburg
Tel. 0441 / 973 82-0 · Fax 0441 / 973 82-29

landesvereinigung@milchland.de 
www.milchland.de

Weitere Materialien für die Arbeit in Kindergärten und Schulen 
können Sie telefonisch oder im Internet bei uns bestellen.

www.mykuhtube-kids.de

Die Goldene Olga kommt und Lennart ist verschwunden! 

Auf dem Bauernhof von Familie Meyer herrscht große Auf-

regung. Sechs Kinder machen sich auf die Suche und erle-

ben dabei so manches Abenteuer. Eine Erzählung zum Vor-

lesen und für fortgeschrittene Erstleser. Mit vielen lustigen 

Rätseln von Karla von Kuhstadt und Kalle Kalzium.

Hier gibt es Videos direkt aus 
dem Kuhstall – extra für Kinder:
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